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1.1,

1.3,

Proprramm-Kurzbeschreibunp

Das Testhilfsprorramm für die ZUSE Z 43 umfaßt die

folrenden 5 Prozeduren:

Ändern eines im Arbeitsspeicher geladenen Programms

Dazu werden die betreffenden (Anfangs-)Adressen relativ

zum Prorrammanfanp und die einzusetzenden Befehle bzw,

Daten hexadezimal oder numerisch als Einfach- oder

Doppelworte anrereben, Eine Tabelle mit den Hexadezimal-

verschlüsselunren der Befehle ist im Anhanp beipefürt.

Als Einrsabererät kann der Bedienunpsblattschreiber

oder ein Lochstreifenleser verwendet werden,

Ausstanzen eines im Arbeitsspeicher reladenen Prorramns

Ein durch seine Priorität im Arbeitsspeicher definiertes

Propramm wird in ladefähirer Form auf 9-Kanal-Streifen

ausrestanzt, Dadurch hat man die Mörlichkeit, einen

Prorrammtest zu beenden und später fortzusetzen, ohne

das mörlicherweise an der Maschine bereits korripierte

Propramm (siehe 1.1.) erst wieder über den Assembler

übersetzen und über den Binder in ladefähirer Form aus-

stanzen zu müssen,

Protokollieren von Adressen vorpepebener Werte

Ein durch seine Priorität im Arbeitsspeicher definiertes

Proreramm wird nach vorprepebenen Einfach- oder Doppel-

wörtern (Suchberriffe) abresucht,. Adressen, unter denen

Bleichheit mit dem Suchberriff festrestellt wurde,

werden auf dem Blattschreiber oder über den Lochstreifen-

locher hexadezimal-absolut und numerisch=-relativ auspe-

peben,
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1.4, Auspaben einer Speicherliste

Zu einem durch seine Priorität im Arbeitsspeicher de-

finierten Prorramm wird aus vorrepebenen Bereichen

eine Speicherliste in numerischer und/oder hexadezi-

maler und/oder binärer Form über ein beliebiges Aus-

pabererät auspepeben,

!berwachenvon Prorrammabläufen

In einem durch seine Priorität im Arbeitsspeicher.

definierten Prorpramm werden in vorrerebenen Bereichen

Kontrollen auf Zulässirkeit des Befehlscodes und

der Speicheradressen durchreführt sowie an vorgerebenen

Stellen Protokolle der Operanden ausrepeben,

Anwendunpsbeschreibunr

Allremeines, Vorraben sind für die fünf Teilprorramme

in ähnlicher Weise vorzunehmen: Nach Propramnstart

wird immer A 1 p ,; (p=Priorität des Testprorramns)

über den Bedienunrsblattschreiber protokolliert.

ber die Quittunr urır,5 ist dem Prorramm danach

mitzuteilen, über welches ferät (r,=symbolische Geräte-

nummer) die übriren erforderlichen Parameter einzurpe-

ben sind (i.a. kommen dafür Lochstreifenleser und Be-

dienunrsblattschreiber in Frare, vom Programm wird

der CCIT=Code Nr. 2 erwartet). Diese sind dann in der

Form (k N; DR, 000 dem Propramm mitzuteilen, wobei k
f

eine Kennziffer, N, und n, vorzurebende Werte darstel-

len.
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Vor Hexadezimalzahlen, die aus 4 oder ®ß der Zeichen

O,l,eo0,9,A,Bya.sT bestehen müssen, ist ein H zu setzen,

wenn vorher eine numerische Vorrabe erfolrt war. Der

ersten numerischen Vorpfabe nach einer Hexadezimalzahl

muß ein N voranrestellt sein, falls inzwischen nicht

aurch (k eine neue Kennziffer vorrepeben wurde,

un dieienipen Kennziffern und Vorpa-re
)

Im folpenden sind

ben aufgeführt, die in allen fünf Teilprogrammen dieselbe

Bedeutung haben:

(0 a Vorpabe einer neuen symbolischen Geräte-
e - i

nummer für die Einpabe (Wechsel des Ein-

rabererätes)

“ p Priorität des zu testenden Programmes,
(Diese Anpabe muß immer erfolren!)

(2 r_ Symbolische Gerätenummer für die Ausgabe,

“ Falls keine Anrabe unter Kennziffer ? er-

folpt, wird ppf, über den Bedienunes-

blattschreiber mit der symbolischen feräte-

nummer 16 protokolliert,

(3 b Betriebsart: Dabei pilt:

b=0: Ausreben einer Speicherliste

_ __ b=1: Überwachen von Proprammteilen

b=?: Protokollieren von Adressen

vorrerebener Werte

b=3: Ausstanzen eines im Arbeits-

speicher reladenen Propramns,

Für den Proprammteil "Ändern eines im Arbeits-

speicher reladenen Prorramms" braucht keine
u Yen

ei 5 .

o°x9 Betriebsart vorpepeben zu werden,
>79 &
zo 2 . ‘ . .

g;8> Wırd keine Anrabe unter Kennzıffer 3 vorrenon-
sS_o2
>. 85 . .

FH men, so wird Betrıebsart=]1 resetzt

22328
235% (vel, Ablaufschema i.Anhane).

SB:

5.90
2833 : Start des perprf, durch (3 b vorgeprebenen
Fe: Teilproprramms, Nach seinem Ablauf können wei-
sosz .. m ..
Ep tere Parameter für neue Testläufe vorpepre-

2E25 ben werden,

<2g28
=233 ) Ende sämtlicher Vorraben, Das Testproeramm

EI: wird durch einen YSTOP beendet,

are:

0235
252%
© m N

320%
ZZaRxc
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N . _ . Ändern eines im Arbeitsspeicher feladenen Programms

Nach der Nuittunr eWO,p,r,; (s.o.) ist durch (Ip

die Priorität des zu Ändernden Prorramms vorzupgeben,

Durch (6 R, B, A, B, .....

bzw. (7 A, B, 4 Bin 313 ..0.%

(7 A, B54 Ban Bn3 we oe

können nun einzelne Befehle Bi (jeweils ein Wort)

unter den (relativ zum Prorrammanfanr vorrepebenen)

Adressen Al abprelept werden oder auch ganze Befehls-

folren Bij ab einer Anfanrsadresse Ai, Die anprepe-

benenAdressen müssen innerhalb des Bereiches liepren,

den das Betriebssystem für das zu testende Prorramm

reserviert hat, Im Falle, daß nach Kennziffer 7 eine

Befehlsfolrse einrereben wird, kann diese dadurch

jedoch auch freie Arbeitsspeicher im Anschluß an das

Prorramm beleren,

Bemerkunpen!:

1. Relativadressen und Befehle können beliebip hexa-

dezimal oder numerisch einrereben werden,

2, Es erfolren keine Kontrollen auf Zulässirkeit des

Befehlscodes; das bedeutet, daß die einzurebenden

Zahlen auch zu verarbeitende Daten sein können,

Dabei ist zu beachten, daß Doppelwortzahlen aus

ß Hexazeichen ohne Zwischenraum bestehen müssen

(Aas erste Zeichen entsrricht der höchsten Wer-

tirkeit). Lanrbefehle sind jedoch als 2xl Hexa-

zeichen mit Zwischenraum anzureben: Dabei bildet

die erste Viererrrurpe den Üperationsteil mit

Repisteraäressen und die zweite Viererpruppe

den Kernspeicheradäreßteil,
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Gibt man noch die Kennziffer 8 und danach die

relative Startadresse und ferner nach der Kenn-

ziffer 9 die relative Endadresse des Programms an,

so hat man in Verbindung mit dem Stanzpropramm

(siehe 2,2.) die Möplichkeit, ein ganzes, beispiel-

weise hexadezimal vercodetes Programm in den Ar-

beitsspeicher einzureben und in ladefähiper Form

auszustanzen (interne FProprammierunp - keine

Benutzunp des Assemblers!),

Zusammengefaßt wäre etwa folrendes zu tun:

1) Laden eines (beliebigen) Programms unter der Prio-

Ö; rität pP, zwecks Speicherreservierung durch das Be-

triebssystenm.

2) Laden des Testpropramms unter Priorität p,„.

3) Starten des Testprorramms

4) Nach der Quittune F0,D,,0h;

?symb, Gerätenummer für

_ — Lochstreifenleser

würde ein Lochstreifen mit dem neuen Propramm ein-

gezogen werden. Der Lochstreifen müßte folrender-

maßen aufrebaut sein:

(1 p, (Priorität für neues Programm)

(7 100 (Relative Anfanpsadresse für Ablare

eg: der im folpenden pelochten Befehle)
E 8 s2

sat B, (Numerisch oder hexadezimalverschlüs-
5.3? . selte Befehle und Daten des Programms)

SE? .
Saar .
© 25%

2a z 5 o
35E%
2ez= 0238 ®
oO 80 fe) Bn
De5

" ao = .

Era (8 8 (Relative Startadresse des Prorramns)

se85 (9 E (Relative Endadresse des Prorramns)
& = < a. .. ..
2238 (2 Pr. (Teräteadresse für Ausstanzen des
SEN Prorramms, I.a., er, =80)
5% 

|

6235 (3 3 (Betriebsart Stanzen)
228$ . Starten des Stanzvorpanpes
= >

Sand Ende der Parameteranpaben,
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28%

253
E 2 8 m
28- x

En tz
E98
uu u
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s5»0° 2ı2% Ausstanzen eines im Arbeitsspeicher geladenen Programms

265 . .. ö

2309 Nach der Quittunr fe 0,pır,5 (s,o.) ist durch (In
Se65 7 L} “ .
283% die Priorität des zu stanzenden Programms vorzupeben,
ei 2 .
3288 Durch (2 p, muß die Geräteadresse für die Auspabe
ver.
2mA . . i ..

©2235 mitreteilt werden (z.B. r„=80 für Loch-
5£2

ce5058 .

Sta streifenlocher),
Sn3E
se” ; }28288 durch (3 3 die Betriebsart 3 (Stanzen);
sgr85

5,2° durch : ist das Stanzen zu starten und
ee oc

=” . D ®

asos durch ) wird anpereben, daß keine weiteren

Parameteranraben folren,

m Bemerkunr: Ist im Zurpe einer FTehlerbeseitipunp während

x } ® “ “* “
des Testens das Proprramm über sein bisheri-

pres Ende hinaus verlänpert worden, so muß

vor dem Ausstanzen durch (9 E die neue End-

adresse L vorpepreben werden,

— - 2.3: Protokollieren von Adressen vorpepebener Werte

Nach der Quittune fe 0,Der,;5 (s.o.) sind folpende An-

gaben zu machen!

(1 p Priorität des abzusuchenden Prorramms

(2 rn GSeräteadresse für die Ausgabe

er:
5. 8 (- 3.2 Betriebsart

2:23
2589 } a) . i . D .
ers, (h 1 od. 2 1: Suchberriff(e) ist (sind) Einfach-
>E2E85
:

Sei ® wort(e)

5523 2: Suchberriff(e) ist (sind) Doppel-
E W -,2e.%

555%gE28 wort(e)
Bu?€
2552
>. 228 5 A . .
23535 4 S,s+..: Suchbepriffe (maximal 32)
De

!225
2235 : Starten des Suchpropramms
2:32

send
2:58 ) Ende der Parameteranpaben,
Se53

285
sem

SsENK
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Bemerkung: (vel. auch Bemerkung 2 unter 2,1.).

Doppelwortzahlen sind hexadezimal (38 Stellen) oder

numerisch vorzureben. Sollen Lanpbefehle hexadezimal

vorpereben werden, so ist in der Ö-stellipen Hexazahl

erst der Adreßteil (?. Wort) und danach der Operations-

teil (1. Wort) zu notieren,

2.4. Ausreben einer Speicherliste

wird errpänzt.

9

2.5. Überwachen von Prorrammabläufen

wird erpänzt,

3, Bedienunr und Fehlerprotokolle

Allremeines

Für die Bedienunr des Programms zwecks Laden, Starten

und Beenden relten die Vorschriften des Grundbetriebs-

ns e

si 8 systers,
I,

s 282 Einreprebene Daten werden, So weit möglich, auf Zuläs-
s_no 2
u . s .. .. .. “ ..
258 sirkeit reprüft; überflüssipe Angaben werden überlesen,
2e=>E£
ser
5323 .
25 Aufretretene Fehler führen zu Protokollen der Form
2za%

& . « _} [3

23:8 Fmp, auf die i.a. eine Anweisune An p folpt. Nach
y me =

o PR ed & N . . . [) .

328 Fehlerprotokollen mit nepativer Fehlercharakteristik,

< “ s 5 & [3 “
535% d.,s. Fehler, die im Betriebssystem festgestellt wurden,
2=3=2
End muß das Proframm neu pestartet werden,
[7} Im *

273%
se63
s=o8
s:85
>52
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ln 32,

ezuseig

Die 6 folrenden Tehlerrrotokolle können in allen Teil-

proprammen auftreten:

En 6 BE +)

Ursache: Als feräteadresse für EFinpabe der nächsten

Parameter wurde nach der Kennziffer O0 eine unzulässige

rroße Zahl anpepeben. Das Prorramm sprinrt danach auf
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die Marke (START), so daß alle Parameter neu einpepeben

werden müssen,

Ursache: äDIintweder wurde keine oder eine unzulässipe

Priorität vorpepeben,. Unzulässir heißt: Zahl zu groß

oder zu klein oder kein Prorramn dieser Priorität im

Arbeitsspeicher peladen, Fortsetzunr des Propramns wie

nach Frotokoll F 0 np,

> D
D

I

Ursache: Als Geräteadresse für Ausrabe wurde eine un-

zulässir proße Zahl anpereben, Nach dem Fehlerprotokolil

wird die Anweisune A 2 p auspfedruckt, Nach Quittung

kann mit beliebirer Kennziffer die Parametereinrabeh =

m n
e

fortresetzt oder wiederholt werden,

Ursache: Als Betriebsart wurde eine Zahl # 0,1,2

oder 3 vorrereben, Tortsetzunr des Prorramms wie nach

Protokoll ! 2 np
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dezimaleinpabe umreschaltet worden, Tortsetzung des

E
>

O 3

Ursache: Anzahl der eingerebenen Hexazeichen nicht

durch 4 teilbar. Fortsetzuner des Propramms wie nach

Protokoll F 2 9»

Ursache: Buchstabe A,B,... oder E wurde gelesen, vorher

war iedoch nicht durch das Steuerzeichen H auf Hexa-

Propramms wie nach Protoksli F 2 p

Ändern eines im Arbeitsspeicher geladenen Programms3% 1 %

Außer den oben anrpreführten Fehlermeldungen sind noch

die folrenden mörlich:

F 6 p

Ursache: Als erste, dritte, fünfte usw, Aneabe nach

(6 folgte keine Adresse (relativ zum Proprammanfanp)

innerhalb des Proprammbereiches, Fortsetzung des

Ablaufes wie nach Protokoll F 2 n,

s\2

833 Pr Top
s.22
23588
SR:
z=>8€ .

er: Ursache: Als erste Anpabe nach (7 folgte keine Adresse
2920
8358 (relativ zum Prorrammanfanr) innerhalb des Prorprramm-
= u m OÖ
>80 oo

2855 bereiches. Fortsetzunr des Ablaufes wie nach
2xrer
=&56

2225 Protokoll? 2 p
a xo x

33%
ea*=232
Zund
a2:5

2 pr5
D5S275
s=% &

S20%
zzaRg
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Ausstanzen eines im Arbeitsspeicher geladenen Prorramms

Außer den unter 3, aufreführten Fehlermeldunpen sind

i.a. keine weiteren mörlich, Wird ‘edoch zwecks Aus-

stanzen eines Propramms (vpl. Bemerkune 3 unter 2,1.)

auch noch die relative Startadresse 5 vorpepeben, So

wird 7 8 np protokolliert, wenn S nicht zwischen

Prorrammanfanr und Prorrammende lieret, Fortpesetzt wird

der Ablauf danach wie nach dem Protokoll " 2

PT 9 p wird protokolliert, wenn die nach (9 anpepe-

bene Endadresse unzulässir rroß ist,

Protokollieren von Adressen vorrerebener Werte

Außer den unter 3. aufreführten Fehlermeldunpen ist

noch die folpende mörlich:

Ursache: Als erste Anpabe nach (l folrte keine 1 bzw.

als Kennzeichen dafür, ob danach Einfach- bzw, Doppel-

wörter prespeichert werden sollen, Dasselbe Fehlerproto-

koll ist auch mörlich, wenn zwar durch eine I gekenn-

zeichnet wurde, daß Einfachwörter folren sollten, tat-

sächlich jedoch ein Dorpelwort anpepeben wurde, Der

Ablauf wird danach wie nach dem Protokoll F 2 p fort-

pesetzt.

Auspgeben einer Speicherliste

wird erpränzt,

2
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9zusck&

u-

2Er%
325

En 22
€ 285 . A
SE22 3,5: TnDerwachen von Prorrammabläufen

2-28
23% . .

e285 wird erpanzt,
2:83

Erle
Eedrr

283
DET
Fa
mn . .

s2€- h. Aufteilunr des Propramms, Speicherbedarf

232
E58 Da das Testprorramm insresamt mehr als 6000 Bytes

= x 0
ERSr

eg im Arbeitsspeicher belepen wird, seine Verwendunr
252
E38: jedoch auch auf Maschinen mit mittlerem Arbeitsspei-

cherausbau mörlich sein soll, wird das Programm in

zwei Versionen erstellt:

n 1. System dreipeteilt:

T a) Änderunrsproframn \
Stanzprorramm f ca, 2500 Bytes

Suchpropramnm )

b) Speicherlistenprorramnm: ca. 2500 Bytes

ec) Überwacherprorranm: ca. 3000 Bytes

De Anhanr

5.1, (siehe folrendes Blatt)

=

aM “ ..
53.38 5.24 wird erpänzt

:
2588
=9.

Sz38 : 2
259 Dede wird erränzt,

Er
zzcM

2938
ER:
sn
tes
y mo =

2.29%
=rce[ =

095%
SEDE

"58
S2E®S

3335
e*=32
Son“
@EES
353°Ss 225

288
=© ©
S299
>37:
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Osuscsl

3
382 5.1. z 43 - Befehlscode

SIE
277 Assembler- mit Hexa-Verschlüsselunren

23°5

? . E 3 | T
5355 | 08 LER 39 MA OA M Al
2586 5 | : +

Sesc a 0B ICRR AD ca 0E M AT
5323 Ah 00 CRRZ 95 CB IA PKA CB

3233 Ak OF I CRZ 91 CBB IE | PKE DO
$5®5 | Ä |
255: cs 29 GBBN 26 PZW 59

s2%> 18 | CSP 39 000Bn 22

men BR” 1B CcHL 71 GI 6 R >

BB IC I CWP 79 GIP 32 RR Sc
R |

BB IF. cWs 69 eM 6 RRZ 94

BBN 2, G8 2A RZ 90
+

BBN 27 .D AC GSP 3A

BN 20° ss DES: 28

+ | +
BN 23 EG ER CU 128 2B

+ + |
BT uF . EG EB GUU 16 SP 38

+

EN FR 3: 3B
r 

Ä

CA 09 EN TB I 31 ..588 2C
nn u | + +

CB 19 EP 1910 T 37 S5 2P
R 

|

CBN 21 EP E3 IP 30. STP 00

cI 355 EU TO ıp* 33
+ +

CIP 31 EU F 3 U 13

CL 99. . L 98 USE y
+ | + +

CLL 9n F uB LCB 4 B um 47
| We +
4: cm A5 | LL Sc ww 17

2593 | |
IE ’
2575
2:88 .. | . + .
2.28 Verschlüsselunren d.Adressen 0-15 Bemerkunr: Das Zeichen hın-

Erst5583 n o Q Q ter einen Befehl bedeutet, daß

3328 ’ 9 9 es sich um einen Befehl der

2er? > D 10 A A-Klasse handelt,

2x2 3 3 11 B Beispiele für Hexa-Verschlüsselpr,
2225 ' |
e22E - - 1 - CBNS,12 — 2250
s2%5 B1l > a UBE

35 C F 1 F2,83 7 T >

z328
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